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Wir sind für Sie da

www.sovd-diepholz.de

� Rente

� Pflege

� Gesundheit

� Bürgergeld

� Behinderung

� Patientenverfügung /
Vorsorgevollmacht

Wir beraten und vertreten Sie in den Bereichen

Beratungszentrum Sulingen
Lange Straße 4a | 27232 Sulingen
Tel. 04271 9343-11 | info@sovd-diepholz.de
Mo.–Do.: 9– 16 Uhr, Fr.: 9– 12 Uhr

Beratungszentrum Syke
Nordstraße 8 | 28857 Syke
Tel. 04242 60344 | info-syke@sovd-diepholz.de
Mo.–Do.: 9– 16 Uhr, Fr.: 9– 12 Uhr

Termine nur nach vorheriger Vereinbarung.

Sozialverband Deutschland
Kreisverband Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Mit einem Abend der „Volks-
musik“ mit Musikgruppen
aus Barenburg, Kirchdorf und
Varrel eröffnete die Samtge-
meinde Kirchdorf die Musik-
wochen, die im zweijährigen
Rhythmus nun schon zum
neunten Mal stattfinden. Die
Organisation liegt wieder in
den bewährten Händen von
Samtgemeindeamtmann
Karl-Heinz Nöhre.

Kontakt
Redaktion Sulingen (0 42 71)
Sylvia Wendt 93 71 44
Harald Bartels 93 71 43
Andreas Behling 93 71 42
redaktion.sulingen@kreiszei-
tung.de
Anzeigen-Annahme 93 71 20
Zustellung 08 00 / 4 24 25 80

Lindenstraße 9,
27232 Sulingen

Ina Roth leitet jetzt Blasrohrsparte
Viele Ehrungen und Beförderungen bei Klein Lessener Schützen

ben schießsportlichen Veran-
staltungen wie dem Ortspo-
kalschießen mit Kinderolym-
piade und Dart-/Knobeltur-
nier beispielsweise die Fahr-
radrallye und Besuche bei Ju-
biläen befreundeter Schüt-
zenvereine.

dere auf die zahlreichen gu-
ten Schießergebnisse im
Schüler- und Jugendbereich.
Volker Zemke hatte eingangs
der Versammlung Rückschau
auf eine Vielzahl von Aktivi-
täten in den zurückliegenden
zwölf Monaten gehalten, ne-

Klein Lessen – Mitglieder des
Schützenvereins Klein Lessen
begrüßte jetzt dessen Präsi-
dent Volker Zemke zur Jah-
reshauptversammlung im
Gemeinschaftshaus. Zahlrei-
che Mitglieder galt es für
langjährige Treue zum Ver-
ein zu würdigen – und auch
eine offizielle Leitung für die
noch junge Sparte Blasrohr-
schießen zu bestimmen. Die
Versammlung wählte Ina
Roth, die zusammen mit ih-
remEhemannCord Borchers-
Rohde diese Sportart im
Schützenverein Klein Lessen
betreut, zur Spartenleiterin.
Zu neuen Kassenprüfern

wurden Sigrid Griffel, Eike
Christian Keller und Gerd
Ohrdes gewählt. Den Posten
der Getränkewirtschaft über-
nehmenGerd und Sigrid Grif-
fel.
Cord Borchers-Rohde ver-

wies in seinem Bericht als
Schießsportleiter insbeson-

Ehrungen im Schützenverein Klein Lessen: Christian Witte (den die Kamera nicht so ganz er-
wischt hat), Volker Zemke, Dennis Griffel-Schwenn, Gerd Griffel, Karin Reinsch, Willi Wüb-
beler, Ingrid Möhlenbrock, Rolf Möhlenbrock, Silke Nordloh, Daniel Titze und Martin Sud-
mann (von links). FOTO: SCHÜTZENVEREIN KLEIN LESSEN

Ehrungen
25 Jahre Mitglied: Hermann Kampers, Roswitha Kampers, Bas-
tian Kolkmann, Torsten Riedemann, Harald Schumacher, To-
bias Schwarz, Michael Thiermann, Christian Witte
40 Jahre Mitglied: Silke Nordloh, Karin Reinsch
50 Jahre Mitglied: Gerd Griffel, Rolf Möhlenbrock, Heinfried
Ohrdes, Willi Wübbeler
60 Jahre Mitglied: Heinrich Albers
Neue Ehrenmitglieder: Ingrid Möhlenbrock, Rolf Möhlen-
brock, Rita Thiermann
Beförderungen – Oberstleutnant: Cord Borchers; Generalleut-
nant: Gerd Griffel; Oberleutnant: Volker Zemke; Leutnant:
Daniela Warner, Christian Witte; Oberfeldwebel: Silke Nord-
loh, Andre Riechers; Feldwebel: Eike Christian Keller, Karin
Reinsch, Willi Wübbeler, Jana Zemke; Unteroffizier: Christian
Nordloh; Gefreite: Ina Roth, Christian Tönjes, Janin Tönjes

Schützenverein
lädt Senioren ein

Nordsulingen – Der Schützen-
verein Nordsulingen lädt ein
zum „Ü-60-Nachmittag“ für
Freitag, 23. Februar, um14.30
Uhr in der Schießhalle in
Nordsulingen. „Für Kaffee,
Kuchen und ein munteres
Rahmenprogramm ist ge-
sorgt“, teilt Kerstin Brokate
für den Schützenverein mit.
Anmeldungen werden bis
Sonntag, 18. Februar, erbeten
bei Maike Mesloh (Tel.
04271/5739 und Tel. 0176/
52811074) oder Maik Bor-
chers (Tel. 0173/5184207).

Sprachkurse als größter Knackpunkt
Annika Behnken ist Sulingens neue Integrationsbeauftragte

will sie – primär den Geflüch-
teten – vorstellen, „was geht
und was nicht geht.“
Allerdings: „Der größte

Knackpunkt sind Sprachkur-
se“, weiß die Integrationsbe-
auftragte. Es gebe hier viele
allgemeine Integrationskur-
se, aber es fehle an Sprach-
kursen, vor allem an Alpha-
betisierungs- und Zweit-
schriftlernerkursen. Dafür
würden Räume und vor al-
lem Lehrkräfte benötigt. „Ich
hoffe auf Unterstützung der
hiesigen Sprachschulen.“
Denkbar sei auch eine Koope-
ration beim Gewinnen neuer
Lehrkräfte, beispielsweise
Studenten der Germanistik.
„Das Unterrichten in den
Gruppen macht Spaß, und es
ist immer eine tolle Stim-
mung“, wirbt sie.
Daneben möchte sie, nicht

zuletzt zusammen mit der
Flüchtlingsinitiative und an-
deren Partnern, weitere Pro-
jekte anstoßen, um mehr zu
erreichen bei der Integration.
„Ichmöchte Sulinger und Ge-
flüchtete mehr zusammen-
bringen, um mögliche Miss-
verständnisse auszuräumen.
Integration geht nur zusam-
men, und dafür ist es gut,
wenn sich die Gruppen mehr
vermischen.“
Ein weiteres Ziel: Annika

Behnken möchte mehr Prä-
senz zeigen, denn „die Leute
sollenwissen, dass sie beimir
willkommen sind und mit al-
len Fragen zu mir kommen
können – nur keine Angst ha-
ben, mich anzusprechen.“

Institutionen, etwa den Schu-
len oder dem Jugendzentrum
„Jozz“, um zu ermitteln, „wo
sie die Schwachpunkte vor
Ort sehen“, kündigt Behnken
an.
„Sulingen hat ein gutes An-

gebot, aber es wird nicht so
ganz wahrgenommen“, ist
ihr genereller Eindruck. Hier

schen aus 79 Nationen sind
im Mittelzentrum gemeldet.
Das „Sprachcafé“ im Famili-
engesundheitszentrum (FGZ)
habe sie bereits besucht, und
auch zu den „United African
Women of Sulingen“ wolle
sie Kontakt knüpfen. Darü-
ber hinaus möchte sie Ge-
spräche führen mit weiteren

Derzeit befindet sie sich
noch in der „Findungsphase“,
wie sie selbst sagt. Mit den
Partnern, der Flüchtlingsini-
tiative Sulingen und der Mi-
grationsberatung von Bethel
im Norden, hat sie sich be-
reits ausgetauscht. Nun geht
es darum, sich einen Über-
blick zu verschaffen – Men-

VON HARALD BARTELS

Sulingen – Der Start ist ge-
glückt: „Schon an meinem
ersten Arbeitstag waren Leu-
te hier, noch bevor ich mei-
nen Zugang zum Computer
hatte“, erinnert sich Annika
Behnken. Sie ist seit dem 1.
Januar die neue Integrations-
beauftragte der Stadt Sulin-
gen.
Dass sie nicht auf Men-

schen mit einem Anliegen
wartenmusste, freut sie sehr.
Und außerdem: „Die Besu-
cher waren sehr herzlich und
aufgeschlossen, so wünsche
ich mir das!“
Die Twistringerin war bis-

her in einer Sprachschule in
Bremen zuständig für Fragen
der Integration. Der lange Ar-
beitsweg ließ sie sich jedoch
nach einer Alternative umse-
hen. Die Stellenausschrei-
bung für die Position in der
Sulinger Verwaltung passte
zu ihren Vorstellungen: „Ich
wollte in diesem Bereich blei-
ben, und nach Sulingen ist es
ein ,Katzensprung‘“, erklärt
die 39-Jährige. „Für mich als
Mutter ist es auch von Vor-
teil, in der Nähe meines Kin-
des zu sein.“

Die 39-jährige Twistringerin Annika Behnken ist seit dem 1. Januar die neue Integrationsbe-
auftragte der Stadt Sulingen. FOTO: BARTELS

Sulingen hat ein
gutes Angebot, aber es

wird nicht so ganz
wahrgenommen.

Annika Behnken,
Integrationsbeauftragte

Chormitglieder
versammeln sich

Neuenkirchen – Die Jahres-
hauptversammlung des Ge-
mischten Chores Neuenkir-
chen ist für Montag, 19. Fe-
bruar, geplant. Sie beginnt
um19Uhr imkirchlichenGe-
meindehaus. Neben den Be-
richten des Vorstandes ste-
hen Ehrungen sowie die Vor-
schau auf geplante Aktivitä-
ten auf der Tagesordnung.

Mit Wahlen zum
Jagdvorstand

Kirchdorf – Die Mitglieder der
Jagdgenossenschaft Kirch-
dorf sind für Montag, 19. Fe-
bruar, zur Jahreshauptver-
sammlung ins Gasthaus
Koopmann eingeladen. Ab
19.30 Uhr wird unter ande-
rem über die Verwendung
der Jagdpacht gesprochen,
außerdem stehen Wahlen
zum Vorstand auf der Tages-
ordnung.

KURZ NOTIERT

Theaterfreunde tagen
Groß Lessen – Ihre Jahres-
hauptversammlung kündi-
gen die Lessener Theater-
freunde an für Freitag, 23. Fe-
bruar. Sie beginnt um 19.30
Uhr imGasthausHusmann in
Groß Lessen. Die Tagesord-
nung umfasst neben den Be-
richten des Vorsitzenden, des

Spielleiters und der Kassenw-
artin auch einen Rückblick
auf die Aufführungen. Die
Versammlung beginnt mit ei-
nem gemeinsamen Essen.
Anmeldungen dafür nimmt
das Teamdes Gasthauses (Tel.
04271/2280) bis zum 20. Fe-
bruar entgegen.

Schützenverein
plant Kohltour

Schwaförden – Zur Kohltour
sind die Mitglieder des Schüt-
zenvereins Schwaförden für
Samstag, 24. Februar, eingela-
den. Die Teilnehmer treffen
sich an der Volksbank in
Schwaförden und brechen
um 14 Uhr auf. Die Anmel-
dungen nehmen, bis zum 15.
Februar, Ingo Stühring (Tel.
04277/9633260) und Ste-
phan Logemann entgegen.

-ANZE IGE-


